
Liebe Leserinnen und Leser,
!

diese Gesellschaftsausgabe der „Geburtshilfe und
Frauenheilkunde“ öffnet eine neue Rubrik im
wissenschaftlichen Teil, die Leitlinien, Empfeh-
lungen und Konsensusberichten gewidmet sein
wird. Geplant ist die Publikation von Kurzfassun-
gen und Zusammenfassungen neuer Leitlinien so-
wie von solchen Dokumenten, die aktualisiert
werden.
Die zeitnahe und von der Leitlinienkommission
der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und
Geburtshilfe autorisierte Publikation dieser Do-
kumente erfolgt mit besonderer Rücksichtnahme
auf die Anforderungen der Arbeitsgemeinschaft
der Wissenschaftlich Medizinischen Fachgesell-
schaften (AWMF) sowie der jeweils relevanten
Leitlinienprogramme und ggf. der kooperieren-
den Fachgesellschaften. Die Deutsche Gesellschaft
für Gynäkologie und Geburtshilfe behält sich wei-
tere Publikations- und Publikationsformen für
Leitlinien vor.
Interdisziplinär erarbeitete Leitlinien sollen, wie
in der vorliegenden Ausgabe („Umgang mit Pa-

tienten mit nicht-spezifischen, funktionellen und
somatoformen Körperbeschwerden“) von kom-
petenten Autoren zusammengefasst und kom-
mentiert werden, um den besonderen Interessen
der Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Gy-
näkologie und Geburtshilfe Rechnung zu tragen.
Da auch diese Dokumente in zwei Sprachen pu-
bliziert werden (die deutschsprachige Fassung ist
wie üblich unter https://www.thieme-connect.de
/ejournals/toc/gebfra abrufbar), wird diese Rubrik
zudem dazu beitragen, die Ergebnisse der Leit-
linienarbeit der DGGG im internationalen Umfeld
bekannt zu machen.
Die Erarbeitung von Leitlinien und verwandten
Dokumenten, die den aktuellen Stand der kli-
nischen Forschung im Hinblick auf Diagnostik
und Therapie sichten und evaluieren, gehört zum
Kerngeschäft einer wissenschaftlichen Fachge-
sellschaft. Sie schließt die Aufgabe ein, die Ergeb-
nisse in geeigneter Form zugänglich zu machen
undmit ihnen in diewissenschaftliche Diskussion
einzugreifen. Diesen Zwecken dient die Einrich-
tung der neuen Rubrik in dieser Zeitschrift.

Ihr
Prof. Dr. Matthias W. Beckmann
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